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s inà PE N KSPSRT- Akrobâienl
Von * * *

Illustration von A. Carigiet

Nein, es ist nicht immer leicht, zu erraten, was für ein Buch der Kunde eigentlich
haben will. Das werden Sie gerne zugeben, wenn ich Ihnen eine kleine Auswahl von
Aufgaben vorlege, die mir in meiner langjährigen Laufbahn gestellt wurden. Ich

führe nur Fälle auf, bei denen ich mich bewährte.

Verlangt wurde:

Ich mache das Fenster zu

Die Erlösung der Frauen von
Cromwell

Gemeint war :

Federer: Ich lösche das Licht
Ammers-Küller: Die Frauen der

Coornvelts
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Die verliebte Schneegans

Frauen und Scheusale

Land unter Meer

Auf falschen Flügeln

Eine Nacht im November

Der schnarchende Georg

Das Märchen vom Mond

Der Geist im Haus

Katharina Löwenstein

Olympiade des Frühlings

El Kahim, von Spitteier

Gruyère Grammatik

Die Reise der Josef Maria Rainer

Regentropf, vorher noch ein Blu¬

mennamen

Panta Parmela, ein Schriftli von
einem Philosophen

Les Misera Pless von Huktor Figo

Berg: Liebesgeschichte einer Wild¬
gans

Schnitzler: Traum und Schicksal

Ostenso: Wasser unter der Erde

Neumann: Unter falscher Flagge

Hoel: Ein Tag im Oktober

Busch: Edwards Traum

Lagerlöf: Mädchen vom Moorhof

Wilde: Gespenst von Canterville

Lagerlöf: Charlotte Löwenskjöld

Spitteier: Der Olymp. Frühling
Knittel: El Hakim

von Greyerz: Deutsche Schulgram¬
matik

Rainer M. Rilke: Die Weise von
Liebe und Tod

Hesse: Narziß und Goldmund

Schopenhauer: Parerga Paralippo-
mena

Les Misérables von Victor Hugo

Leider gab es auch Fälle, bei denen ich versagte.

« Haben Sie ein Buch, den Titel kenne ich nicht, und der Verfasser ist mir

unbekannt, aber es hat ein graues Format. »

Oder: « Ich möchte ein Theaterstück. Es ist für eine Person. Mehr kann ich Ihnen

nicht sagen. »

Oder: « Ich sollte ein Gesangbuch haben für Männer mit einer tiefen Stimme. »

Oder: «Wie heißt doch das Buch über elektrische Seelenzähler? Sie sollten es haben.»

Oder: « Können Sie mir das Buch geben, das von einem Schriftsteller ist, der

d'Annunzio gleicht? Nur daß er mehr Haare hat. Nein, den Verfassernamen

kenne ich nicht und den Titel auch nicht. »
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